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from_&_to

kuratiert von Valerio Dehò und Denis Isaia

kunst Meran 06.10.2007 – 06.01.2008
Wer dem Management nahe steht, würde es wohl als ein emblematisches Beispiel bezeichnen. Jemand aus der akademischen Richtung käme vermutlich in Versuchung, es als politische Geste abzutun. Das Projekt heißt from_&_to und beschließt die Saison 2007 von kunst Meran mit einer Gruppenausstellung. Die zwei Kuratoren, Valerio Dehò und Denis Isaia, haben fünf aufstrebende Künstler aus der Region Trentino Alto Adige nach Meran gebeten und angeregt, ihrerseits eine Künstlerin oder einen Künstler einzuladen, deren Arbeiten sie besonders schätzen, doch die sie nicht persönlich kennen. Zweck der Einladung: eine vierhändige Arbeit zu schaffen oder individuell ein gemeinsames Thema zu vertiefen.
Mit from_&_to stellt sich kunst Meran für die Kulturschaffenden in der Region als ideale Brücke nach außen dar, die ortsansässigen Künstler – sind sie nun gerade dabei, ihre ersten Schritte zu unternehmen oder haben sie bereits einen längeren Weg zurückgelegt – zur ständigen Weiterentwicklung animierend. Ziel ist die Hervorbringung einer vierhändigen Arbeit oder auch schlicht das Aufspüren eines gemeinsamen Themas, das zu einer fruchtbaren Begegnung Anlass geben soll, wobei jeder Künstler aufgerufen ist, einen Teil seiner eigenen Arbeit zu hinterfragen oder unterschiedliche Ansätze zu ergründen. In gleichem Maße projiziert die Schaffung einer neuen Beziehung die Künstler in ein Netz des potentiellen Austauschs. Eine doppelte Bewegung, vom from zum to und umgekehrt, die kunst Meran zum Endpunkt einer Reise für neue Künstler aus der ganzen Welt macht, doch auch zum Sondierungspunkt neuer Entwicklungswege für die Künstler aus der Gegend.
Das Projekt hat bereits im Laufe seines Entstehens für erfreuliche Überraschungen gesorgt, angefangen bei der Auswahl der beteiligten Künstler. Michael Fliri, ein Künstler aus Bozen, der sich nun auch auf nationaler Ebene behauptet, hat Paul Kos eingeladen. Kos ist ein Künstler der amerikanischen Westküste, der die 60-er und 70-er Jahre in einem Atemzug mit Arbeiten durchlaufen hat, welche für die ganze Frische seiner kalifornischen Ansätze ein lebendiges Zeugnis ablegen. In Europa noch weitgehend unbekannt, wird er in diesen Jahren in den Vereinigten Staaten gerade wieder entdeckt: Im Jahr 2003 hat das Berkeley Art Museum eine Retrospektive organisiert, die durch diverse amerikanische Städte tourte, und auch andernorts wurden einige seiner Arbeiten ausgestellt, unter anderem in der Galleria Leo Castelli in New York, im Walker Art Center von Minneapolis und im Museum of Modern Art von San Francisco. Stefano Cagol, ein Künstler, der es gewohnt ist neue Tätigkeitsbereiche zu erschließen, hat die Künstler und Architektengruppe Stealth aus Rotterdam eingeladen, die auf dem Gebiet der Anwendung digitaler Techniken sowie der Erforschung komplexer Urbanisierungs-Systeme aktiv ist: zwischen Planung, spontanen Bewegungen und zukunftsfähigen Modellen. Philipp Messner, ein junger Künstler aus dem Alto Adige, der in jüngerer Zeit viel Aufmerksamkeit von Seiten des Publikums und der Kritik auf sich ziehen konnte, hat Matthew Smith eingeladen, einen Künstler aus der neuen englischen Generation, der ein eindringliches Arbeitsprojekt über das ästhetische Potential von Gegenständen vorantreibt. Smith hat erst vor kurzem seine Einzelausstellung in der Store Gallery von London abgeschlossen und gehört der aufstrebenden Londoner Szene an. Laurina Paperina, Künstlerin aus Trento mit Einzelausstellungen in diversen italienischen, spanischen und New Yorker Galerien, hat Anton Kannemayer eingeladen: den südafrikanischen Künstler, der im Team mit Conrad Botes mit Comics und Malereien auf sich aufmerksam gemacht hat, die einen erbarmungslosen Blick auf die Zerrüttungen der südafrikanischen Gesellschaft werfen. Brigitte Niedermaier schließlich, eine Künstlerin, die sich des Mediums der Fotografie bedient, um einige der kulturellen Entwicklungen der Gesellschaft aus der Nähe zu beleuchten, hat Marit Victoria Wulff Andreassen eingeladen: eine Künstlerin aus Norwegen mit einer ausgeprägten Sensibilität für Themen der zeitgenössischen Sexualität. Den Abschluss macht Stefano Bernardi, der bei from_&_to im Rahmen eines Sonderprojekts seinen ersten größeren öffentlichen Auftritt haben wird. 

Beteiligte Künstler
Sonderprojekt Stefano Bernardi (I)
Stealth (NL), auf Einladung von Stefano Cagol (I) 
Paul Kos (USA), auf Einladung von Michael Fliri (I)  
Matthew Smith (GB), auf Einladung von Philipp Messner (I) 
Marit Victoria Wulff Andreassen (N), auf Einladung von Brigitte Niedermaier (I)
Anton Kannemeyer (SA), auf Einladung von Laurina Paperina (I)
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